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Essity feiert Richtfest: Bau der neuen Pro-

duktionsanlage schreitet voran  

Richtfest im Essity Werk in Mannheim: Die Arbeiten an der neuen Produkti-

onsanlage verlaufen nach Plan. Im Sommer 2021 soll die 40 Millionen Euro 

Investition abgeschlossen sein. Dann kann erstmals Zellstoff aus Weizen-

stroh produziert werden, um daraus hochwertige Hygienepapiere zu fertigen.  

Das Herzstück der Anlage, ein 30-Meter-hoher Bleichturm, ist jetzt fertiggestellt. Essity 

nimmt diesen Meilenstein zum Anlass, ein Richtfest auf der Baustelle „im kleinen Kreis 

und mit Abstand“ zu feiern. Mit dem neuen „Werk im Werk“ betritt Essity Neuland. Das 

führende Hygiene- und Gesundheitsunternehmen baut in Mannheim auf einer Fläche von 

8.000 Quadratmetern eine Pilotanlage, die Industriemaßstäbe setzt. Dadurch kann zu-

künftig erstmalig Zellstoff auf der Rohstoffbasis von Weizenstroh hergestellt werden.  

Andreas Pier, Essity-Geschäftsführer Consumer-Good Zentraleuropa sagt: „Verbrauche-

rinnen und Verbraucher legen Wert auf eine nachhaltige Produktion und auf umwelt-

freundliche Hygienepapiere. Mit unserer neuen Produktion und einem Zellstoff auf Pflan-

zenbasis ist Essity in der Lage, dem Trend nach mehr Ressourcenschonung und einer 

nachhaltigen Produktion zu erfüllen. Wir können ab dem Sommer drei natürliche Faserar-

ten für die Herstellung unserer hochwertigen Hygienepapiere einsetzen: Zertifizierte 

Frischfasern, Recyclingfasern und alternative Fasern aus Weizenstroh. Die Qualität unse-

rer Hygienepapiere wird dabei genauso weich und weiß sein, wie bisher“.  

Martin Wiens, Leiter der Strohzellstoff-Fabrik ergänzt: „Essity verändert mit seiner nach-

haltigen, neuen Technologie in Mannheim die Welt der Hygienepapierherstellung in Eu-

ropa. Wir sind stolz darauf, dass wir trotz Corona-Zeiten mit unseren Bauarbeiten an der 

neuen Anlage im Zeitplan liegen. Die Produktion wird wie geplant im Sommer anlaufen. 

Wir freuen uns auch darüber, dass unser strenges Hygiene- und Abstandskonzept 

Früchte trägt. Wir fordern unsere Regeln intensiv von allen ein. Dadurch konnten wir ver-

hindern, dass die Arbeiten an der neuen Anlage durch das Covid-19-Virus beeinträchtigt 

werden“.  

Essity investiert 40 Millionen Euro in die Entwicklung und in den Bau einer neuen, nach-

haltigen Produktionstechnologie. Auf einer freien Fläche innerhalb des Werks entsteht 

künftig ein Strohlager für Weizenstroh aus der Region. Von dort führen Förderbänder in 

die Anlage, in der das Stroh aufbereitet wird. Der dabei entstehende Zellstoff wird an-

schließend im gerade fertiggestellten Bleichturm aufgehellt und dann durch eine Ein-Kilo-

meter-lange Rohrleitung an die Papiermaschinen gefördert, wo das Hygienepapier für die 
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Fertigprodukte hergestellt wird. Teil der Strohzellstoff-Fabrik ist auch eine Eindampfan-

lage, mit der Lignin, ein Nebenprodukt bei der Zellstoffherstellung, eingedickt wird. Diese 

Anlage ist 18 Meter lang, sechs Meter breit und 30 Meter hoch.  

 

Richtfest für die neue Strohzellstoff-Fabrik von Essity in Mannheim. Von links: Andreas 
Pier, Vice President Consumer Goods, Dr. Martin Wiens, Leiter Strohzellstoff-Fabrik, Ro-
ger Schilling, Leiter Essity-Werk Mannheim. 
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Über Essity 
Essity ist ein global führendes Hygiene- und Gesundheitsunternehmen. Wir vertreiben unsere Produkte und Lösungen in rund 150 Ländern 
unter vielen starken Marken, darunter die Weltmarktführer TENA und Tork, aber auch bekannte Marken wie Jobst, Leukoplast, Libero, Libresse, 
Lotus, Nosotras, Saba, Tempo, Vinda und Zewa. Essity beschäftigt rund 46.000 Mitarbeiter weltweit. Der Umsatz im Jahr 2019 betrug 12,2 
Mrd. Euro. Essity hat seinen Hauptsitz in Stockholm, Schweden, und ist an der NASDAQ Stockholm notiert. Essity überwindet Grenzen - damit 
die Menschen gesund und nachhaltig leben können. Weitere Informationen auf www.essity.com. 

Deutschland ist mit 1,31 Mrd. EUR (2019) der umsatzstärkste Markt von Essity in Europa. Das Unternehmen ist hier in den Geschäftsbe-
reichen Hygienepapiere, Professionelle Hygiene und Körperpflege tätig. Zu den bekanntesten Marken zählen die Hygienemarken TENA und 
Tork, die Hygienepapiere Tempo und Zewa, die Recyclingmarke DANKE, Demak’Up Abschminkprodukte sowie die Medizinmarken Leukoplast, 
Cutimed, Delta-Cast, JOBST und Tricodur. Neben den Verwaltungsstandorten in Hamburg, Mannheim und München-Ismaning gibt es Produk-
tionsstätten in Emmerich, Hamburg, Mainz-Kostheim, Mannheim, Neuss und Witzenhausen mit einer Belegschaft von insgesamt rund 4.500 
Mitarbeitern. Mehr Informationen unter www.essity.de. 
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